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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
die ersten wärmenden Sonnenstrahlen durften wir schon auf der Haut spüren, ein wenig Frühlingsluft 
schnuppern, bunte Krokusblüten bewundern, sehen, wie die Natur nach langem Winterschlaf zum Leben 
erwacht. In diesen Zeiten sind es diese eher kleinen Dinge, die uns Freude bereiten. Aber sind sie wirklich 
klein? Oder sind das nicht vielmehr die eigentlichen Wunder dieser Welt, für die wir im sonst so hekti-
schen Alltag gar keinen Blick haben? Wenn man der Pandemie etwas Positives abgewinnen will, dann 
vielleicht, dass sie uns Zeit für Achtsamkeit und bewusste, wenn auch unfreiwillige, Entschleunigung ge-
schenkt hat. Noch immer erfordert die Situation von uns allen viel Geduld und Durchhaltevermögen. Doch 
mit Zusammenhalt und Solidarität werden wir diese Zeit gemeinsam meistern. Bleiben Sie gesund! 
Peter Krämer, Geschäftsführer der Stadtwerke Weinheim
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Medienprojekt ZiSch: Als Sponsor des 
Projekts „Zeitung in der Schule“, kurz 
ZiSch, fördern die Stadtwerke Wein-
heim die Lesekompetenz der Grund-
schüler in der Region. DiesbachMedi-
en hatte die Aktion 2009 ins Leben 
gerufen, um Kinder zum Zeitunglesen 
anzuregen und selbst als Reporter ak-
tiv zu werden. In diesem Jahr erhiel-
ten die Grundschulen im Verbrei-
tungsgebiet sechs Wochen lang 
täglich kostenlose Exemplare der 
Weinheimer Nachrichten bzw. Oden-
wälder Zeitung und konnten eigene 
Artikel einreichen. Zum Thema „Wie 
gewinnen wir Energie in Zukunft?“ 
hatten die Stadtwerke zudem einen 
Mal- und Bastelwettbewerb ausgeru-
fen. Die drei kreativsten Vorschläge 
schafften es in die große ZiSch- 
Abschlussbeilage der WNOZ vom  
23. März 2021. Den Gewinnerklassen  
winken Gutscheine für einen Kino-
besuch bzw. Überraschungsturnbeu-
tel der Stadtwerke.

Mehr Infos unter wnoz.de/zisch

KulturNotiz

EDITORIAL



satz des Tretbeckens verbessern. Dies soll der Algenbil-
dung vorbeugen. Das Ziel ist es, eine Wassertiefe von  
35 bis 40 Zentimetern und eine Wassertemperatur von  
16 bis maximal 18 Grad zu erhalten. Sollten künftig wei-
tere Maßnahmen zur Algenminderung nötig werden, ist 
in der Umsetzung des jetzigen Grundkonzepts ein Zu- 
und Ablauf für ein Umwälzsystem vorgesehen. „Die Kos-
ten für diese Sanierungsmaßnahmen des Tretbeckens 
werden bei etwa 20.000 Euro liegen“, schätzt Peter  
Krämer. Die Kosten für die Beckenbodensanierung wer-
den durch die Stadt Weinheim getragen, die Kacheler-
neuerung und den Leitungsbau übernehmen die Stadt-
werke. Zusätzlich will der Kneipp-Verein weitere Ver- 
schönerungsmaßnahmen an der Anlage vornehmen. Die 
finanziellen Möglichkeiten des Vereins sind mit 35 Mit-
gliedern jedoch sehr eingeschränkt. Unterstützen kön-
nen Sie das Sanierungsprojekt und damit den Kneippge-
danken in Weinheim mit Ihrer Spende!

Kneippen soll in Weinheim auch in Zukunft 
Spaß machen: Gemeinsam mit der Stadt und 
dem Kneipp-Verein nehmen die Stadtwerke 
die Sanierung der Kneipp-Anlage im Exoten-
wald in die Hand.

Kneipp-Verein benötigt Spenden 
zum Erhalt der Kneipp-Anlage

Wasser kann mehr als Durst löschen. Davon war Sebasti-
an Kneipp überzeugt. Der bayerische Pfarrer erforschte 
Mitte des 19. Jahrhunderts die heilende Kraft des Wassers 
und baute seine Erkenntnisse zu einer umfassenden Leh-
re aus. Kneipps naturheilkundliche Philosophie hat noch 
heute viele Anhänger – in diesem Jahr feiern sie den  
200. Geburtstag des Begründers ihrer Bewegung. Auch in 
Weinheim hat das „Wassertreten“ Tradition. Vor 85 Jah-
ren gründete sich der hiesige Kneipp-Verein, und seit 
dem Bau der Kneipp-Anlage im Exotenwald im Jahr 1971 
verfügt die Zweiburgenstadt über eine Stätte für wasser-
therapeutische Anwendungen, die auch bei Touristen be-
liebt ist. Doch der Zahn der Zeit hat der Anlage deutlich 
zugesetzt. Zuletzt führte das Tretbecken in Hitzeperioden 
nur noch wenig Wasser und es bestand Rutschgefahr. Der 
Grund: Die natürliche Quelle im Exotenwald, die viele 
Jahre lang die Kneipp-Anlage mit Frischwasser speiste, 
führt in Trockenperioden nicht mehr genug Wasser.  
Dadurch sinkt der Wasserstand, die Wassertemperatur 
steigt und es bilden sich Algen, die den Boden glitschig 
machen. An diesem Zustand soll sich nun etwas ändern. 

Sanierung des Tretbeckens geplant
Gemeinsam mit der Stadt Weinheim und dem Kneipp-
Verein planen die Stadtwerke Weinheim passend zum 
200-jährigen Kneipp-Jubiläum die Sanierung des Tretbe-
ckens. „Das Kneippen in Weinheim soll wieder Spaß ma-
chen“, erklärt Stadtwerke-Geschäftsführer Peter Krämer. 
„Die Kneipp-Anlage im Exotenwald ist ein Kleinod unter 
den touristischen Angeboten der Stadt. Deshalb setzen 
wir uns aktiv für ihren Erhalt ein.“ Weinheims Oberbür-
germeister Manuel Just lobt den Gemeinschaftsgeist, der 
vom Projekt Kneipp-Anlage ausgeht. Das sei vorbildliches 
kommunales Engagement. Eine sanierte Kneipp-Anlage 
steigere die Anziehungskraft Weinheims, genauso aber 
auch die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger je-
der Generation. So soll zum einen das Tretbecken mit ei-
nem Gesamtvolumen von sechs Kubikmetern neue, frost-
sichere Fliesen und einen rutschfesten Bodenbelag 
erhalten. Zum anderen wollen die Stadtwerke mit einer 
zusätzlichen Leitung die zur Verfügung stehende Wasser-
menge der Quelle besser nutzen und den Wasserdurch-

Mehr Informationen unter
kneippverein-weinheim.jimdofree.com
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AUS DER REGION

Gemeinsam die Kneipp-Anlage retten: (v.l.) Peter Krämer 
(SWW-Geschäftsführer), Karin Kling, Heide Engel und Monika 
Roth (Vertreterinnen des Kneipp-Vereins), Bürgermeister  
Dr. Torsten Fetzner und Oberbürgermeister Manuel Just 

SPENDENAKTION
Wer das Sanierungsprojekt und damit den 
Kneippgedanken in Weinheim fördern möchte, 
kann dafür unter dem Verwendungszweck 
„Erhalt Kneipp-Bad“ auf das Konto des Kneipp-
Vereins Weinheim und Umgebung e.V. spenden: 
IBAN DE04 6705 0505 0063 0198 60.



IHRE STADTWERKE

Kein Stillstand im Kein Stillstand im 
HaWei trotz LockdownHaWei trotz Lockdown

Die Stadtwerke Weinheim haben die Schließung des HaWei sinnvoll genutzt und die 
geplanten Renovierungsarbeiten vorgezogen. Das sichert die Weiterbeschäftigung 
aller Mitarbeitenden während der langen Pause – und die Badegäste können sich 
schon jetzt auf die Wiedereröffnung freuen.

Grüner Strom für zu Hause 
und unterwegs
Wer mit den Stadtwerken Weinheim in das Zeitalter der Elektromobilität startet, schont das 
Klima gleich in doppelter Hinsicht. Denn der Autostrom „Woinemer e-mobil öko“ stammt aus 
regenerativer Wasserkraft und ist 100 Prozent CO2-neutral.

wir die Elektromobilität in der Region attraktiver machen 
und den Klimaschutz zielgerichtet vorantreiben.“ 

Bequem zu Hause laden
Die passende Ladestation erhalten Kunden praktischer-
weise ebenfalls bei den Stadtwerken. Neben der „Woine-
mer Wallbox“ steht dabei die KfW-geförderte Wallbox 
„Energy Control“ zur Wahl, für die Käufer einen staatli-
chen Zuschuss erhalten. Voraussetzung dafür ist der Be-
zug von Öko-Ladestrom. Wichtig: Der Förderantrag muss 
vor dem Kauf bei der KfW gestellt werden.

Umweltschonender Strom ist seit Jahren fester Bestand-
teil des Angebots der Stadtwerke Weinheim. Erzeugt aus 
100 Prozent Wasserkraft und zertifiziert vom TÜV Nord 
garantiert der Ökostrom „Woinemer öko-logisch!“ eine 
einhundertprozentige CO2-Neutralität und ist damit be-
sonders klimafreundlich. Diesen „grünen“ Strom gibt es 
bei den Stadtwerken Weinheim jetzt auch für die eigene 
Stromtankstelle zu Hause: Mit „Woinemer e-mobil öko“ 
bietet der Kommunalversorger E-Mobilisten umweltscho-
nenden Autostrom zum Spezialtarif für das Laden ihres 
Elektrofahrzeugs vor der eigenen Haustür. „Damit tragen 
die Besitzer von E-Autos gleich doppelt zur Reduzierung 
klimaschädlicher Emissionen bei“, sagt Peter Krämer,  
Geschäftsführer der Stadtwerke Weinheim. „Mit unserem 
Ökostrom für das bequeme Laden von zu Hause wollen 

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Strom/Woinemer e-mobil öko.php
kfw.de
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Henriette Erdmann (Fachangestellte für Bäderbetriebe) im leeren HaWei-Schwimmbecken



IHRE STADTWERKE

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Bad

sowie den Mädchen- und Jungenumkleiden gibt es neue 
Türen. Auf einen frischen Ausblick dürfen sich auch die 
Schwimmer freuen, denn ein großes Bild unter der Kunst-
wand soll künftig die Schwimmerhalle zieren. „Wir hof-
fen alle auf eine baldige Wiedereröffnung“, betont Peter 
Krämer. „Das HaWei ist für unsere Gäste eine Oase für 
Sport, Familienfreizeit, Gesundheit und Entspannung. 
Ganze Generationen haben hier Schwimmen gelernt. Das 
soll auch bald wieder möglich sein.“ Wie beliebt das Bad 
ist, belegen die kontinuierlich hohen Besucherzahlen der 
letzten – coronafreien – Jahre. Erst 2019 hatte das HaWei 
erneut die 100.000er-Marke geknackt. Selbst 2020 waren 
es immerhin fast 40.000 Badegäste, trotz Lockdown,  
pandemiebedingten Zutrittsbeschränkungen und feh-
lendem Vereinsschwimmen. „Unsere kontinuierlichen 
Investitionen in die Attraktivität und Technik des Bades 
zahlen sich aus“, sagt Peter Krämer. „Damit sorgen wir 
dafür, dass das HaWei auch in Zukunft ein bedeutender 
sozialer Treffpunkt für Schwimmbegeisterte in der Regi-
on bleibt.“

Kein ausgelassener Wasserspaß, keine Schwimmer, die 
ihre Bahnen ziehen, keine Erholungsuchenden in Salz-
grotte und Infrarotkabine: Seit das HaWei im vergange-
nen November pandemiebedingt seine Pforten schließen 
musste, ist es still geworden in Weinheims beliebtem 
Freizeitbad. Still? Nicht ganz. Denn das Bäderteam der 
Stadtwerke Weinheim war durchaus fleißig am Werkeln 
in den letzten Wochen und Monaten. Denn kurzerhand 
hat der Kommunalversorger die bereits länger geplanten 
Renovierungsarbeiten vorgezogen und das Bad „auf Vor-
dermann gebracht“. „Es war uns sehr wichtig, unsere  
sieben Mitarbeitenden im Lockdown weiterzubeschäfti-
gen“, sagt Peter Krämer, Geschäftsführer der Stadt- 
werke Weinheim, die das HaWei seit 1984 betreiben. 
„Durch die vorgezogenen Wartungs- und Revisionsar-
beiten ist es uns gelungen, das Bad wieder ein Stück  
attraktiver zu machen und gleichzeitig die Stimmung im 
Team hochzuhalten. Dafür haben wir eigens unser  
Investitionsbudget erhöht.“

Hoffen auf baldige Wiedereröffnung
Bis jetzt haben etwa die Kellerwände und Türen einen 
neuen Anstrich bekommen, Dusche, Waschraum und Toi-
lette im Keller wurden saniert, und in der Damendusche 

Steigen Sie ein in das Zeitalter 
der E-Mobilität:
Mit Woinemer e-mobil öko haben 
wir das passende Stromprodukt für 
Ihre Zukunft. Bequem laden – in 
der eigenen Garage, ökologisch aus 
100 % Wasserkraft.

Unser Stromprodukt für 
Ihre Ladestation zu Hause. 
Wann steigen Sie um?
sww.de

mobil 
Woinemer öko

Jetzt auch mit 
KfW-Förderung!

Wallbox Energy 
Control für

799 €



Kostbare Ressource: 
Den Wert des Wassers 
schätzen lernen

die Vereinten Nationen am diesjährigen Weltwassertag 
am 22. März das Bewusstsein dafür schärfen, welche Be-
deutung Wasser für unser Leben hat und zeigen, wie wir 
es richtig schätzen lernen und effektiv schützen können. 
Denn für die meisten Menschen hierzulande ist die siche-
re Versorgung mit sauberem Trinkwasser nach wie vor 
eine Selbstverständlichkeit. Sie ist eine elementare Leis-
tung der Daseinsvorsorge und unabdingbar für das Funk-
tionieren unserer Wirtschaft und Gesellschaft. Doch nicht 
überall auf der Welt ist Trinkwasser in hoher Qualität per-
manent verfügbar. Und auch bei uns sind die Ressourcen 
nicht unerschöpflich. Schließlich steckt auch hinter dem, 
was da frisch und rein aus dem Wasserhahn sprudelt, 
durchaus Arbeit. Arbeit, wie sie die Stadtwerke Weinheim 
als kommunaler Versorger für uns tagtäglich leisten.
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TAG DES WASSERS

Alljährlich erinnert der Weltwassertag am 22. März an die große Bedeutung des Wassers für unser 
Leben. In diesem Jahr steht er unter dem Motto „Wert des Wassers“ und will aufzeigen, auf wel-
che unterschiedlichen Arten Wasser unser Leben beeinflusst und wie wir die wertvolle Ressource 
schätzen und schützen können.

Wasser ist die Grundlage allen Lebens und ein unverzicht-
bares Gut. Zugleich ist Wasser eine begrenzte Ressource, 
die zunehmend knapper wird. Aufgrund des Bevölke-
rungswachstums, sich verändernder Konsummuster und 
des Klimawandels ändern sich Qualität und Verfügbar-
keit von Wasser weltweit zum Teil dramatisch. Die lebens-
wichtige Ressource zu schützen und zu bewahren wird zu 
einer der größten Herausforderungen unserer Zeit. Mit 
dem Motto „Valuing Water“ – „Wert des Wassers“ – wollen 
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Stadtwerke sichern Qualität und Verfüg-
barkeit des „Woinemer Klaren“
Neben der ständigen Kontrolle der Wasserqualität an-
hand 53 kritischer Parameter gehört dazu auch die Bereit-
stellung und der Ausbau der Versorgungsinfrastruktur. 
Insgesamt erhalten rund 75.000 Menschen über den  
Wasserzweckverband Badische Bergstraße, dem die 
Stadtwerke angeschlossen sind, jeden Tag zuverlässig 
sauberes Trinkwasser. Dafür, dass das auch in Zukunft so 
bleibt, soll neben einer zweiten Wasserhauptleitung vom 
Wasserwerk in Hemsbach nach Weinheim auch ein wei-
terer Brunnen sorgen. „Der im Herbst begonnene Bau des 
Brunnens Nummer neun ist in der Endphase und wird 
voraussichtlich im April in Betrieb gehen“, sagt Michael 
Seßler, Betriebsleiter des Wasserwerks. „Damit kompen-
sieren wir die über die Jahre geringer gewordenen Förder-
raten der älteren Brunnen.“ Zusätzlich sollen in diesem 

Jahr zwei neue Filter Einzug in das Wasserwerk halten. Sie 
ergänzen die bestehenden sieben und werden bei einer 
Erhöhung der Fördermenge benötigt, um zuverlässig Ei-
sen und Mangan aus dem Rohwasser zu entfernen.

Gemeinden helfen sich im Notfall
Der Zugang zu sauberem Trinkwasser ist ein Grundbedürf-
nis. Die Kommunen stehen auch im Notfall zusammen – 
etwa bei Wasserknappheit. Eine Verpflichtung für die Not- 
und Spitzenversorgung hat der Wasserzweckverband 
Badische Bergstraße etwa mit Birkenau und Hirschberg.

Limitierte Auflage: Die ersten 200 Einsender erhalten einen Kalender! 

TAG DES WASSERS

Wasserzweckverband 
Badische Bergstraße –

Versorgungs- und 
Unterstützungsgebiete

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Wasser
wzv-bb.de
worldwaterday.org



Seit mehr als einem Jahr ist die Welt im Ausnahmezustand. Dort, wo vieles nicht mehr ist, wie es 
vorher einmal war, haben sich die Stadtwerke Weinheim als zuverlässig und beständig gezeigt: 
Die Versorgung mit Energie und Trinkwasser war zu jeder Zeit gewährleistet. Dafür hat das kom-
munale Unternehmen intern vieles umstrukturiert.

Die Corona-Pandemie hat das öffentliche Leben nahezu 
zum Erliegen gebracht und den Alltag der meisten Men-
schen komplett auf den Kopf gestellt. Gerade in solchen 
Krisenzeiten ist es wichtig, dass man sich darauf verlas-
sen kann, dass die wesentlichen Grundbedürfnisse erfüllt 
werden. Dazu gehört auch die sichere Versorgung mit 
Strom, Gas, Wärme und sauberem Trinkwasser. Damit sie 
auch in Zeiten des Lockdowns und der Kontaktbeschrän-
kungen durchgehend gewährleistet ist, haben die Stadt-
werke Weinheim an vielen Stellen interne Veränderun-
gen vorgenommen. „Die durch das Virus ausgelöste 
Ausnahmesituation hat unsere Krisenprävention und 
Veränderungsfähigkeit auf den Prüfstand gestellt“, sagt 
Stadtwerke-Geschäftsführer Peter Krämer. „Doch wir ha-

ben unter Beweis gestellt, dass wir uns professionell und 
schnell auf neue Rahmenbedingungen einstellen und zu-
verlässig unseren Job machen können.“

Flexibilität und Innovationskraft 
unter Beweis gestellt
So hat der Energieversorger etwa die Fachabteilungen 
örtlich in zwei Teams getrennt und innerhalb weniger 
Tage für einen Teil der Belegschaft die Voraussetzungen 
für das Arbeiten im Homeoffice geschaffen. Durch den 
Einsatz moderner digitaler Techniken haben sich interne 
Arbeitsabläufe verändert, viele Neuerungen haben die 
Stadtwerke schneller als geplant umgesetzt. Zudem wur-
den die Mitarbeiter des HaWei in die operativen Prozesse 

Stadtwerke sichern Daseins- 
vorsorge in der Pandemie
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Die Stadtwerke sind auch weiterhin für Sie da!
Wir sind telefonisch erreichbar: 06201 106-301 sowie über unser Kundenportal:      sww.de/de/Service/Kundenportal
und per E-Mail an: kundenservice@sww.de



eingebunden, sodass trotz Schließung des Hallenbades 
niemand in Kurzarbeit geschickt werden musste. Das 
entlastet auch diejenigen Mitarbeiter, die sich aufgrund 
geschlossener Schulen und Kitas mehr um ihre Kinder 
kümmern mussten.

Stadtwerke verdient TOP-Lokalversorger
Auch in der Kommunikation mit den Kunden hat sich vie-
les verändert. „Unsere Kunden nutzen verstärkt Telefon, 
E-Mail und das Kundenportal für ihre Anliegen“, sagt  
Barbara Schmidt vom Infocenter der Stadtwerke. „Man-
che Kunden kommen aber trotz Schließung zum Kunden-
center vor Ort und klopfen an die Tür. Das zeigt uns,  
dass der persönliche Kontakt vielfach doch 
einfach nicht zu ersetzen ist“. Die größte 
Herausforderung für die Stadtwerke ist je-
doch nicht die Pandemie, sondern weiter-
hin der Klimaschutz. „Als Energieunterneh-
men haben wir besondere Mitverantwor- 

tung für die Lebens-
qualität. Deshalb enga-
gieren wir uns ganzheitlich für die Energiewende“, sagt 
Peter Krämer. Dieses Engagement ist es auch, das den 
Stadtwerken neben ihrem Produktangebot, transparen-
ten Preisen und dem herausragenden Service 2021 erneut 
die Auszeichnung als TOP-Lokalversorger beschert hat. 
„Wir freuen uns über die vierte Auszeichnung in Folge“, 
so Peter Krämer. „Sie ist Beleg für die exzellente Arbeit all 
unserer Mitarbeiter.“

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Service/Kundenportal
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Wir sind telefonisch erreichbar: 06201 106-301 sowie über unser Kundenportal:      sww.de/de/Service/Kundenportal
und per E-Mail an: kundenservice@sww.de
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„In Eigenregie“ lautete im vergangenen Jahr das Motto 
des Azubi-Projekts der Stadtwerke Weinheim. Das haben 
die acht Auszubildenden wörtlich genommen und ihre 
Berufe filmisch in Szene gesetzt. Der entstandene Drei-
minuten-Film liefert einen Blick hinter die Kulissen ihres 
Arbeitsalltags und will auch für die Ausbildung bei den 
Stadtwerken werben. „Wir haben Spaß an unserer Arbeit 
und das zeigen wir im Film“, sagt Sina Weise, die ihr  
duales Studium mit der Fachrichtung Öffentliche Wirt-
schaft bei den Stadtwerken absolviert. Sie leitete das  
Projekt gemeinsam mit Laura Neumann, die ihre Ausbil-
dung zur Industriekauffrau im Unternehmen inzwischen 
abgeschlossen hat. Den Zuschauer unterhalten und zum 

Beste Aussichten: Karrierestart 
bei den Stadtwerken
Die Ausbildung bei den Stadtwerken Weinheim ist alles, nur nicht langweilig. Das haben die Aus-
zubildenden des Energiedienstleisters im Rahmen ihres Azubi-Projekts 2020 eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt: Ihr Film über ihre Arbeit bei den Stadtwerken kann sich im wahrsten Sinne des 
Wortes sehen lassen.

TITELTHEMA

Film ab!
Ein Tag mit unseren Azubis.

In ihrem selbst gedrehten Film 

nehmen sie dich mit hinter die 

Kulissen und zeigen ihre Arbeit bei 

den Stadtwerken Weinheim.

Jetzt ansehen:
sww.de/de/Stadtwerke/ 

Ausbildung-und-Beruf
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TITELTHEMA

fachlichen Qualitäten wollen wir bei den Stadtwerken 
auch die soziale Kompetenz unserer Azubis stärken“, be-
tont Peter Krämer. Dass es beim Kommunalversorger viele 
Möglichkeiten gibt, sich zu verwirklichen, wird im Film 
deutlich: Von der Ausbildung zum Fachangestellten für 
Bäderbetriebe oder Elektroniker für Betriebstechnik bis 
hin zum dualen Studium reicht das Angebot. „Bei uns wird 
der Grundstein gelegt für eine erfolgreiche Karriere in ei-
ner sicheren Zukunftsbranche“, so der Stadtwerke-Chef.

WHAT 2021: Virtuelle Ausbildungsmesse
Über die Ausbildungsmöglichkeiten und Karrierechan-
cen bei den Stadtwerken Weinheim können Interessierte 
sich auch ausführlich beim Weinheimer Ausbildungs- 
und Studientag WHAT informieren. Die Job-Börse findet 
in diesem Jahr am Mittwoch, den 16. Juni, von 9 bis 17 Uhr 
statt – coronabedingt erstmals virtuell, mit Rahmenpro-
gramm und Live-Chat. Der WHAT ist Treffpunkt für alle, 
die sich beruflich neu orientieren oder ins Arbeitsleben 
einsteigen wollen. Große und kleine Unternehmen, Schu-
len und Studieneinrichtungen aus der Region stellen sich 
vor und informieren rund um Ausbildung, Praktika und 
Studium. Die Besucher werden diesmal online über ein 
interaktives Messegelänge geleitet. An den virtuellen 
Messeständen gibt es Infomaterialien zum Download, 
und für Fragen stehen Mitarbeiter im Live-Chat bereit.

Schmunzeln bringen – das war das erklärte Ziel des Pro-
jektteams. „Und das ist auf gute Weise gelungen“, findet 
Peter Krämer, Geschäftsführer des Kommunalversorgers. 
„Wir fördern und fordern unseren Nachwuchs. In unse-
ren jährlichen Projekten arbeiten unsere Auszubildenden 
eigenständig und kreativ zusammen. Der Spaß soll dabei 
nicht zu kurz kommen.“

Talente fördern und 
Sozialkompetenz stärken
Zu sehen gibt es den Azubi-Film auf der Webseite der 
Stadtwerke Weinheim. Für die Dreharbeiten mit Kamera, 
Filmdrohne und andere Requisiten haben sich die Azubis 
Unterstützung eines Filmdesign-Studenten geholt, und 
auch die Kollegen haben tatkräftig geholfen. „Neben den 

WEINHEIMER 
AUSBILDUNGS- UND 

STUDIENTAG
16. Juni 2021 

von 9 bis 17 Uhr
online 

weinheimer-ausbildungstag.de

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Stadtwerke/Ausbildung-und-Beruf
weinheimer-ausbildungstag.de

Laura Neumann
2018 hat Laura Neumann ihre Ausbildung zur 
Industriekauffrau bei den Stadtwerken Weinheim 
begonnen. Nach erfolgreichem Abschluss startet sie nun 
im Auftragscenter durch.

Was hat dir an der Ausbildung gefallen? 
Besonders spannend an meiner Ausbildung fand ich, jede 
Abteilung zu durchlaufen. Somit konnte ich einen 
Einblick in alle Bereich gewinnen und auch die 
Zusammenhänge innerhalb des Unternehmens verstehen.

Für dich geht es jetzt im Auftragscenter weiter. Was 
sind deine Aufgaben?
Im Auftragscenter erfolgt die technische Planung von 
Hausanschlüssen und Netzabtrennungen. Wir erstellen 
Angebote und koordinieren Bauabläufe, Materialplanung 
und Kundenberatung hinsichtlich der Bauausführung. Zu 
unseren Aufgaben gehören ebenso die Bauüberwachung 
sowie der Ausbau und Betrieb der Elektromobilität.

Wie läuft die Einarbeitung?
Das Team hat mich super aufgenommen und die Kollegen 
nehmen sich Zeit für meine Fragen. Das ist generell 
der Team Spirit bei den Stadtwerken.

Was magst du an deinem Job?
Die Arbeit ist vielseitig und abwechslungsreich, die 
Aufgaben sind verantwortungsvoll. Jede Baustelle ist 
anders, hier treffen Technik und Wirtschaft auf- 
einander. Das finde ich spannend, deshalb macht mir  
der Job auch großen Spaß.



Ob Steinschlag, Rost, Unfallschaden, Restauration oder 
Dellenentfernung: Thomas Jaitner und sein Team meis-
tern auch die schwierigsten Aufgaben, wenn es um die 
Reparatur und Instandsetzung von Fahrzeugen geht. Die 
Lackierarbeiten des Meisterbetriebs umfassen dabei ein 
breites Spektrum: von der Ausbesserung kleiner Kratzer 
in der Original-Autofarbe bis hin zur kompletten Neula-
ckierung. Das Besondere: Ein eigens entwickeltes, perfekt 
ausgeklügeltes Farbsystem ermöglicht es, jeden Farbton 
wiederherzustellen. „Dies gilt für alle Marken und jeden 
Fahrzeugtyp, vom Motorrad bis zum Lkw“, erklärt Ge-
schäftsführer Thomas Jaitner. Zudem bietet das Unter-
nehmen einen Rundum-Service bei Unfallschäden, vom 
Kostenvoranschlag über die Schadensabwicklung mit der 
Versicherung und die Reparatur selbst schwerer Schäden 
bis hin zu Ersatzfahrzeug, Hol- und Bringservice oder Ab-
schleppdienst. „Auch TÜV, Wartung und Räderwechsel 
können Kunden bei uns machen lassen“, erklärt Jaitner. 
Dabei kann der 65-Jährige mittlerweile auf knapp vier 
Jahrzehnte Firmengeschichte zurückblicken – und profi-
tiert von einem enormen Erfahrungsschatz. 1983 grün- 
dete der gelernte Maler- und Lackierermeister seinen 
Kleinstbetrieb mit einem Lehrling in Bürstadt. 1986 er-
folgte der Umzug in die Weinheimer Thaddenstraße und 

KUNDENPORTRAIT

damit nach und nach die Vergrößerung von Arbeitsfläche 
und Mitarbeiterzahl. Heute arbeiten 22 Angestellte, dar-
unter auch Ehefrau Helga und die beiden Söhne Sebasti-
an und Christian, auf einer Fläche von insgesamt 6.500 
Quadratmetern für höchste Kundenzufriedenheit. Und 
der Erfolg gibt ihnen recht: Bereits mehrfach wurde der 
Betrieb zur „Werkstatt des Vertrauens“ gewählt. 

Nachhaltigkeit im Blick
Neben Qualität und Service hat Thomas Jaitner auch Öko-
logie und Nachhaltigkeit im Blick. „Wir verwenden aus-
schließlich hochwertige Lacke namhafter Hersteller auf 
umweltschonender Wasserbasis“, erklärt er. „Zudem ist 
jede unserer fünf Lackierkabinen mit Gas-Direktbehei-
zung und modernster Filtertechnik ausgestattet, womit 
wir ökologischen Aspekten weiter Rechnung tragen.“ Der 
Einsatz für Klima und Umwelt ist es auch, der Jaitner als 
Kunde von den Stadtwerken Weinheim überzeugt. „Als in 
der Region verwurzeltes Unternehmen vertreten wir die-
selben Werte“, so der Firmenchef. „Deshalb halten wir 
den Stadtwerken seit Jahrzehnten die Treue.“
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Seit fast 40 Jahren ist die Thomas Jaitner GmbH kompetenter Ansprechpartner für Fahrzeugla-
ckierung und Unfallinstandsetzung in Weinheim. Hilfsbereit, kompetent und professionell 
kümmert sich der Familienbetrieb um Lack- und Karosserieschäden jeder Art – ob an Pkw, Lkw 
oder Motorrad.

Mehr Informationen unter
thomas-jaitner.de

Lackierung und Karosserie-
bau aus Meisterhand



SPIEL & SPASS
mit WOINOLINO

Kinderseite

Kohle, Erdöl und Erdgas sind heute 
unsere Hauptenergiequellen. Doch 
sie gehen in absehbarer Zeit zu 
Ende. Außerdem entsteht bei ihrer 
Verbrennung klimaschädliches CO2. 
Wie können wir in Zukunft Energie 
erzeugen, die umweltfreundlich und 
erneuerbar ist? Einige Beispiele:

Welcher Energie 
gehört die Zukunft?

Sonnen-
strom

Die Sonne ist die größte 
Energiequelle der Erde. 

Mit Solarzellen kann man elektri-
sche Energie direkt aus dem Licht 
der Sonne gewinnen. Das nennt man 
Fotovoltaik. Fotovoltaik-Anlagen 
auf Dächern versorgen die Haus- 
bewohner mit umweltfreundlichem 
Strom. Größere Anlagen können 
Energie für viele Tausend Haushal-
te liefern.

Windkraft
Mit der Kraft des 
Windes werden 
riesige Windräder 
in großen Windenergie-
anlagen angetrieben. Sie 
wandeln Windenergie in 
Strom um. Dabei entstehen keine 
Abgase und kein CO2. Manche 
stört allerdings der Anblick der 
riesigen Windmühlen oder sie 
machen sich Sorgen um die Vögel.

Wasser-
kraft
Fließendes Wasser 
hat eine große Kraft. Sie kann in 
Wasserkraftanlagen an Flüssen 
und Bächen zur klimafreundlichen 
Energiegewinnung genutzt werden. 
Die Anlagen brauchen jedoch viel 
Platz und können Fischen den Weg 
versperren. Fischtreppen können 
hier helfen.

Biomasse
Auch aus Pflanzen 
und Abfall lässt 
sich Energie gewin-
nen. In einer Biogasan-
lage zersetzen Bakterien Pflan-
zenreste und Mist und sondern 
dabei ein Gas ab, das in einem 
Kraftwerk verbrannt wird. So wird 
Wärme, Strom und sogar Biodiesel 
für Autos erzeugt.



Kontakt
Zentrale (Infothek)
Telefon: 06201/106-0
Telefax: 06201/106-179
E-Mail: sww@sww.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  8 – 16 Uhr
Do  8 – 17 Uhr
Fr  8 – 14 Uhr

Bereitschaftsdienst
Strom: 06201/106-150
Gas, Wasser: 06201/106-151
Wärme: 06201/106-284
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Wir haben im Kundenmagazin die Lösung 
auf die Gewinnspielfrage versteckt. Finden Sie 
die Antwort und gewinnen Sie mit uns einen 
SodaStream Crystal 2.0.

Wie viele Menschen werden vom Wasserzweckver-
band Badische Bergstraße mit Wasser versorgt?

Senden Sie die Lösung mit Namen und Anschrift 
per E-Mail mit dem Betreff „Soda“ an:
redaktion@sww.de

oder per Postkarte mit dem Kennwort 
„Soda“ an: Stadtwerke Weinheim,
Breitwieserweg 5, 69469 Weinheim.

Teilnahmeschluss ist der 09. April 2021

Verlost wird in dieser Ausgabe ein SodaStream Crystal 2.0 inkl. einem Zylin-

der und einer Glaskaraffe.

Anbieter des Gewinnspiels ist die Stadtwerke Weinheim GmbH. Die Teilnahme 

ist kostenlos und der Teilnehmer akzeptiert mit der Teilnahme am Gewinnspiel 

die Teilnahmebedingungen. Teilnahmeberechtigt sind alle natürlichen Perso-

nen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Eine Teilnahme ist über E-Mail und 

per Postkarte möglich. Teilnehmen kann nur, wer die notwendigen Teilnahme-

daten (Name, Vorname, Adresse) vollständig angibt und abgeschickt hat. Der 

Preis ist nicht übertragbar. Informationen zum Datenschutz finden Sie unter: 

sww.de/de/Datenschutz.php. Das Gewinnspiel läuft bis zum 09. April 2021.  

Entscheidend ist der Poststempel oder das Eingangsdatum der E-Mail. Der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen. Barauszahlung oder Umtausch der Preise sind 

nicht möglich.

Die im Kundenmagazin gewählte männliche Form bezieht sich immer zugleich 

auf weibliche, männliche und diverse Personen. Auf eine Mehrfachbezeich-

nung wird in der Regel zugunsten einer besseren Lesbarkeit verzichtet.

Gewinnspiel

KURZNOTIZ | GEWINNSPIEL | IMPRESSUM

AKTION KUNDEN WERBEN KUNDEN!

Sonnenstrom vom Schuldach
Wenn spätestens zum kommenden Schuljahr die Schüler 
das neue Schulzentrum West beziehen, können sie sich 
nicht nur über ein modernes Lernumfeld freuen. Der 
Schulneubau in der Breslauer Straße hat auch in Sachen 
Nachhaltigkeit etwas zu bieten: So krönt seit Kurzem eine 
Fotovoltaikanlage das begrünte Dach der neuen Sport-
halle und speist klimaschonenden Sonnenstrom in das 
Netz der Stadtwerke Weinheim ein. Bereits im Dezember 
2020 hat der kommunale Versorger die Anlage in Betrieb 
genommen. „Die 270 Solarmodule haben eine installierte 
Gesamtleistung von 90 Kilowatt“, erklärt Andreas Ernst, 
Leiter des Betriebsbereichs Strom der Stadtwerke. „Pro 
Jahr wird die Anlage rund 100.000 Kilowattstunden Son-
nenstrom liefern. Das entspricht der Versorgung von bis 
zu 40 Haushalten.“ Eine weitere Fotovoltaikanlage wurde 
für die Stadt auf einem der Flachdächer des Schulge- 
bäudes installiert. Die kleinere Anlage hat eine Leistung 
von zehn Kilowatt und versorgt überwiegend den Bau 
selbst mit Energie.

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Stadtwerke/Presse
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Rätselspaß
Straßenbeleuchtung defekt?
Melden Sie es auf unserem Online-Tool: 
QR-Code scannen oder auf lampe.sww.de

Stadtwerke Weinheim GmbH
Breitwieserweg 5
69469 Weinheim

Telefon: 06201/106-0
Telefax: 06201/106-179
E-Mail: sww@sww.de
sww.de

Für unsere technischen Abteilungen suchen wir jederzeit

Mit der Erfahrung von über 100 Jahren versorgen wir Weinheim und die umliegenden Gemeinden zuverlässig mit Strom, Gas, 
Wasser und Wärme. Als moderner regionaler Energiedienstleister liegen uns Nachhaltigkeit, Klimaschutz und die Stärkung des 
Wirtschaftsstandorts besonders am Herzen. Unsere rund 130 Mitarbeiter setzen sich tagtäglich kompetent und engagiert für 
unsere Privat-, Gewerbe- und Industriekunden ein.  

Profis (m/w/d) oder Talente, die es werden wollen. Jetzt bewerben!

Mehr Informationen unter: sww.de/de/Stadtwerke/Ausbildung-und-Beruf

Wir geben Ihrer Karriere  
den richtigen Dreh.


